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News/Impressum

Morinda- bzw. Noni-Saft im Kreuzfeuer der Kritik

Wie das Bundesamt für Justiz mitteilte, ist in
der Schweiz ein neues Schneeballsystem auf-

getaucht, das auf dem Vertrieb des Saftes der
«Noni»-Frucht zu 90 Franken je Liter beruht.
An Informationsveranstaltungen werden un-
ter dem eingeladenen Publikum neue «Bera-

ter» angeworben, die sich verpflichten müs-

sen, ein Jahr lang jeden Monat vier Flaschen
Noni-Saft zu kaufen, die sie nicht
weiterverkaufen dürfen, sondern
für den Eigengebrauch verwenden
müssen. Inklusive Starterkit kostet
dies die Neueinsteiger rund 4000
Franken. Wichtiger aber noch ist
das Anwerben von neuen Beratern,
die ihrerseits wiederum eine neue
«Generation» von «Beratern» anwerben sollen
etc. Schneeballsysteme sind verboten; gemäss
den Justizbehörden kann eine Teilnahme oder
Weiterverbreitung mit Bussen bis zu Fr. 10000
und/oder Haft bis zu drei Monaten bestraft
werden.

Seit etwa einem Jahr werden nicht nur der
Noni-Saft, sondern weitere Noni-Produkte
(aus der Frucht von Mon'wrfö c/frz/b/zVi, der in-
dischen Maulbeere) heftig beworben - auch

quer durch alle Gesundheitsmedien. Die No-
ni-Frucht ist eine aus Polynesien stammende

Wildfrucht, wobei nicht nur der Saft, sondern
vor allem Extrakte aus «wrf ITwrze/«
traditionell als Heilmittel bei Fieber, als Ab-
führmittel und zur Wundbehandlung verwen-
det wurden. Der unbehandelte Saft schmeckt
nach altem Käse, riecht sehr unangenehm und
wird deshalb mit anderen Obstsäften ge-
mischt. Wie viele Fruchtsäfte enthalten auch

Noni-Produkte Mineralstoffe, Ami-
nosäuren, Vitamin C und Biofla-
vonoide. Laut Werbetexten lindert
die Noni-Frucht viele Krankheiten
und Beschwerden, die mit her-
kömmlichen Therapien nur schwer
zu behandeln sind (Krebs, Diabe-

tes, Bluthochdruck, Übergewicht).
Bis jetzt sind aber Rückschlüsse auf eine Anti-
tumor-Aktivität völlig unzulässig, und es gibt
nicht den Schimmer eines Beweises. Im World
Wide Web finden sich zwar immer wieder Hin-
weise auf angeblich auf wundersame Weise ge-
heilte Patienten, die sich aber in Luft auflösen,
wenn man konkretere Informationen verlangt
(so das Online-Lexikon Paramedizin).

Während in Deutschland die Abgabe von
Noni-Zubereitungen vorläufig verboten ist,

warnen die Schweizer Behörden hauptsäch-
lieh vor dem Schneeballsystem.
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